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3dj bin bet tüftelet ©djreier,

Unb baffe non frühe auf fcbon

Sie oft in Sern geübte

Sunlle Obfttuftion.

Saê cerbittett bem 33ürgev baê Seben ;

Sc meift nidjt, rooran er ift.

SBenn er ju einem ©efudje

Sin bie fetten yicrj etroa netmtftt.

Ob man ibm fteunblid) bejabet,

Ob nerneinenb fällt ber 33ejdjeib,

(Sr roeifi, maê immer man tljuet :

SJlan ttjut eê ibm fidjerlidj ; ' I e i b.

^ofisetfidje Jlusfdjretßung.
golgenbeê uerbädjtige ©djrift ftüct routbe leiber in netftümmettem

Quftanb aufgefunben unb erfuchen roit ^ebetmann, ber jur (Sntbûtlung etroaê

beitragen tann, ftcb ju ntelben:

Siebet gteunbl 3dj fage Sir, einen gtöfietn ©pafj tannft Su bir
nidjt uotftellen, alê roie mir bamit umgefptungen finb. ©efjauen unb geftodjen
routbe non allen ©eiten, bie gegen flogen nur fo banon. SBaS ber Sine
©uteS baran lieft, nerroutftete ber Slnbere. (Sê roat bie reine SHiefcgete.

Sie SfRorbluft roudjê, alê bte 33äter bafür in bie ©cbranfen traten. SBaê

Ijaben roir banon? fagte %ebn non unê unb tieft fein guteê §aar baran,
biê fo jiemlidj bie §auptfadje faput roat."

Slnjcige nimmt jeberjeit entgegen
Saê Sriminatamt.

P. S. Obiges roirb biebutdj roieberrufen, ba genaue Unterfudjungen
ergeben Ijaben, bafi eê ber SSrief eineê ©tänberatbs über bte 23ebanblung
beê SRedjtStriebgefefieS ift.

Incendium triste.
Baluca Mutzopolis flagrarunt interiora
Conscriptique patres his contremuere faviliis.
Non poterant oupidi flammas extinguere, namque
Auxilium debuere Marias ferre Luoernea,
Damnum exinde facit magnum via funiculafis.

tiinuerat(| : SBatum bat fid) Sîationalrauj ©uter non ©t. ©allen
bei ber SRariabilf SRefurê s Slbftimmung nidjt betfjeiligt ?"

Jtotionalrntb : (Sr bat bem Sunbeêratfj bie Saftanten auê bem

geuet Ijolen roollen unb babei ftdj bie §änbe fo arg oetbrannt, bafi er

nidjt mebr im ©tanbe roar, einen Slrm ju rüljren."

055= 2>ic Beiben SRätfje.

Sie beraten SBeibe baê Sanbeêroofjl

3n gjtariarjitf" unb «Monopol",
Unb gibt eê eine Sontrooerfe,
©o macben fte bann Slappbornoerfe.

$f. Raffen.
8l6etaler (ju einem Ultramontanen): SBoßt Sfjr eben eine SBer«

fafîungêrenifion in ©jene fegen. SBaê meint 3&r bamit ju geroinnen?"
UltramontOtter : Unfer gelbmarfdjafl bat jutn SRücEjuge geblafen,

SBir roollen juroarten, biê bie Seute auf ben §öhen fo liberal ftnb, roie bte
im Z bat".

£âttgerfe|iftdje5.
«. : §aft'ê aucb geiefen? Sie ©ängerfeftredjnung non ©t. ©allen

fdjlieftt mit einem Stfttnfalbo, unb eê roerben auê bemfelben nodj SSergabungen
gemacht."

8.: Saroorjt Çab' idj'ê geiefen. Saê DrgamfattonSfomite madjt'ê
eben jenem ^eiligen nacb, ber baê Seber gratiê taufte unb bann bie ©chube
unter bie Slrmen »erteilte."

Sur Soé ¦ @$enfurtfj.
(vide § 509 II be« Sünbner SimlgefefceS).

SBaê bu roillft, baê man bit tbu',
Saê füge audj bir felber 511 ;

SBenn eê bir greube madjt, baft grembe bidj befajenften,

©0 fatjre ab mit beinem Erbrecht, bem befdjränften

Gbueri. greuebi, SRägel, ieg roetbebet rudj!
Siägel. ©äb roär fdjo redjt, Sßlafe bätti berjue. Slber roohar fötti§ au

dju? SDtetneb'r öppe, idj djömmi be [Reinertrag über nu bem Sllfobol, roo=n=thr

uertilgeb
(Säuert. 3Tu nüb giftle, SRägel, fuft oerjcll idj i benn Dennis, baft'r

(Suri Söroblaube nier SBudje lang in en alte Sbrieftcbratte inne ftedeb.

SReimei, i metjne ba roege bem neue herein ^flaiijefrefferoerein gieifdj»

netadjtigênerein, ne-oe^nege
Stägel. 3a, ja uegetarifdj SSerein. Unb rtjdj roerbe ou bene? ßljueri,

Ebueti, ba ftnb'r boê ufern §oljroeg. Sie Ü3urjdjte finb ja nu itjrem
©mûeêmâue e fo grüfeli fdjroadj roorbe, baft fte nümme emal be ©mûeêprnS

mögeb netlgbe. Sie föttimer uf b'Sllpe tbue!

(Sjjuert. Sflei, SRägel, fäb nüb ; uf betige S fj ä ê nerjidjti.

%avie §ta(Te.

SBaS tjaft Su ba für einen abfdjeulidjen §unb?"
3Baê abfdjeulidj Saê ift ein reinet SRajfenbttnb.

3a, roaê für eine SRaffe fod benn baê fein?"

Saê ift ein fpife&unbartiget Soggenmopê."

(SlSchen: SBeiftt Su, SDÎamma, idj roünfdje gar nidjt, baft ber SBeibs

nadjtêmann ju mir fommt."

SDtutter: SBefthalb benn nidjt?"
(Slêdjen: SBie leidjt tann man mit fo (Stnem in'ê ©etebe tommen."

Stieftaften tet Ste&afrton.

G. M. i. L. Gr« gebt un« folgenbet
SSrief ju, weldjer 3bre îtnfidjt binreiebenb
wiberlegt : 3d) mette fonfdjt nidjt Sitte«,
aber baê i)a\>e tdj bodj gemetft, baä 3&t
ben SUtfatbolifcn tn Suj'etn helfet. SDa«

ifdjt nidjt tedjt unb wer ttodj ein ßbrifdjt
.ifdjt, mit« bie Slltfatbolifeu oetadjten, benn
unfet Pfarrer fagt e« au*. SBenn 3&r
biefen ftejeten nod) einmol ^»eïft, fo apenite
idj nidjt mebr auf ben Sîebelfpalter, ben
tdj babe ibn fonfdjt getn, aber bie 2tlt=
fatbolifen fann idj nidjt leiben, fie ftnb
roeber gifdj nodj SSogel ; idj roollte nodj
Iteber bie 3uben, benn fte bauen bodj eigene
Äirdjcn unb »öblen nidjt mit un« teilen,
fie folen audj eine bauen unb nidjt unfere
ïemppel oerfaggtilegiten, ba« fein gut»
glaubiger 5ßfatrer meljr binein roit, ba«

ifdjt eine ©djanbe, idj fage e« laut unb
laife unb roenn 3br nodj einmal bi« tbut, fo pfeif idj in Sure geitung."
Spatz, ©anj fdjon, fo gebt e« audj. H. i. Berl. SBir ftnb 3bm rceitern
angenebmen SRadjridjten gerne gewärtig. (StwaS follte bodj ntbglidj fein.
Jobs. SDodj etwa« ju unbebeutenb. M. i. St. F. SBieber einige«. ©djBnen
SDanf. B. i. F. ©0 ift e« ganj redjt gegangen. SDie Äunft wirb auf ber

ganjen Sinie ©ieger bleiben. A. i. S. Remo. ©eme baoon Sftotij ge=

nommen. Orion. 3m Saufe ber gefiwodje. Löseler. SSeften SDanf unb
©ruft. M. i. St. Q. SBietleidjt gelingt e« fdjlieftlidj bodj ; nur 2Jtut&.
N. i. B. (Sntfprodjen, abet e« wirb wenig nüben. Yerschiedenen :
Slnouüme« toirb nidjt angenommen.

Ich bin der Tüfteler Schreier,

Und hasse von srühe aus schon

Tie oft in Bern geübte

Dunkle Obstruktion.

Das verbittert dem Bürger das Leben;

Er weiß nicht, woran er ist.

Wenn er zu einem Gesuche

An die Herren sich etwa vermißt.

Ob man ihm freundlich bejahet,

Ob verneinend fällt der Bescheid,

Er weiß, was immer man thuet :

Man thut es ihm sicherlich z'leid.

Uotizeiliche Ausschreibung.
Folgendes verdächtige Schriftstück wurde leider in verstümmeltem

Zustand aufgefunden und ersnchen wir Jedermann, der zur Enthüllung etwas
beitragen kann, sich zu melden:

Lieber Freund! Ich sage Dir, einen größern Spaß kannst Du dir
nicht vorstellen, als wie wir damit umgesprungen sind. Gehauen und gestochen

wurde von allen Seiten, die Fetzen flogen nur so davon. Was der Eine
Gutes daran ließ, verwurstete der Andere. Es war die reine Metzgete.
Die Mordlust wuchs, als die Väter dafür in die Schranken traten. Was
haben wir davon? sagte Jeder von uns und ließ kein gutes Haar daran,
bis so ziemlich die Hauptsache kaput war."

Anzeige nimmt jederzeit entgegen
Das Kriminalamt.

8. Obiges wird hiedurch wiederrufen, da genaue Untersuchungen

ergeben haben, daß es der Bries eines Ständeraths über die Behandlung
des Rechtstriebgesetzes ist.

Invkuliiuin triste.
Lslnea àlutîvpolis tisgrarunt interiors
Lonsoriptiqus patres bis oontromusrs fgvillie.
I^on potorant oupicli llgmmas sxtinguere, namqus
^uxilium ciebusrs IVIariss serre l.uoernss,
Damnum exintis tavit magnum vis funioularls.

Stänoerath : Warum hat sich Nationatrath Su ter von St. Gallen
bei der Mariabilf - Rekurs - Abstimmung nicht betheiligt?"

Rationalrath: Er hat dem Bundesrath die Kastanien aus dem

Feuer holen wollen und dabei sich die Hände so arg verbrannt, daß er
nicht mehr im Stande war, einen Arm zu rühren."

Die beiden Räthe, ^-^z
Sie berathen Beide das Landeswohl

In Mariahils" und Monopol",
Und gibt es eine Kontroverse,
So machen sie dann Klapphorn verse.

Aus St. Hassen.

Liberaler (zu einem Ultramontanen): Wollt Ihr eben eine

Verfassungsrevision in Szene setzen. Was meint Ihr damit zu gewinnen?"
Mtramontaner : Unser Feldmarschall hat zum Rückzüge geblasen.

Wir wollen zuwarten, bis die Leute auf den Höhen so liberal sind, wie die
im Thal".

Sängerfestliches.

A. : Hast's auch gelesen? Die Sängersestrechnung von St. Gallen
schließt mit einem Aktivsaldo, und es werden aus demselben noch Vergabungen
gemacht."

v. : Jawohl hab' ich's gelesen. Das Organisationskomite macht's
eben jenem Heiligen nach, der das Leder gratis kaufte und dann die Schuhe
unter die Armen vertheilte."

Zur Loe - Schenkung.

(viele Z 509 II des Bündner Zivilgesetzes).

Was du willst, das man dir thu',
Das süge auch dir selber zu

Wenn es dir Freude macht, daß Fremde dich beschenkten,

So sahre ab mit deinem Erbrecht, dem beschränkten

Chueri. Freuedi, Nägel, iez werdeder rych!

Rägel. Säb wär scho recht, Platz hätti derzue. Aber wohar söltis au
chu? Meined'r övve, ich chömmi de Reinertrag über vu dem Alkohol, wo-n-ihr
vertilged

Chueri. Nu nüd gistle, Rägel, sust verzell ich i denn Oeppis, daß'r
Eun Brodlaube vier Wuche lang in en alte Chricsichratte inne stecked.

Nei'Nei, i menne da wege dem neue Verein Pslauzesresserverein Fleisch-

verachtigsverein, ve-ve-vege
Rägel. Ja, ja vegetarisch Verein. Und rych werde vu dene? Chueri,

Chueri, da sind'r bös uscm Holzweg. Tie Purschte sind ja vu ihrem
Gmüesmäue e so grüseli schwach woroe, daß sie nümme emal de Gmüesprys
möged verlyde. Die söttimer uf d'Alpe thue!

(Lhueri, Nei, Rägel, säb nüd; us derige Chäs verzichti.

Keine Aasse.

Was hast Du da sür einen abscheulichen Hund?"
Was abscheulich? Das ist ein reiner Rassenhund.

Ja, was sür eine Raste soll denn das sein?"

Das ist ein spitzhundartiger Doggenmops."

Elschen: Weißt Du, Mamma, ich wünsche gar nicht, daß der

Weihnachtsmann zu mir kommt."

Mutter: Weßhalb denn nicht?"

Elschen: Wie leicht kann man mit so Einem in's Gerede kommen."

Briefkasten der Redaktion.

L. IVI. i. Es geht uns folgender
Brief zu, welcher Ihre Ansicht hinreichend
widerlegt: Ich merke sonscht nicht Alles,
aber das habe ich doch gemerkt, das Ihr
den Allkalholikcn in Luzern helfet. Das
ischt nicht rechl und wer noch ein Chrischt

.ischt, mus die Altkalholikcn verachten, denn
unser Pfarrer sogt eS auch. Wenn Ihr
diesen Kezeren noch einmol helft, so apenire
ich nicht mehr auf den Nebelspaller, den
ich habe ihn sonscht gern, aber die
Altkatholiken kann ich nicht leiden, sie sind
weder Fisch noch Vogel ; ich wollte noch
lieber die Juden, denn sie bauen doch eigene
Kirchen und Wehlen nicht mit uns teilen,
sie solen auch eine bauen und nicht unsere
Temvpel versaggrilegiren, das kein
gutgläubiger Pfarrer mehr hinein wil, das

ischt eine Schande, ich sage es laut und
laise und wenn Ihr noch einmal dis thut, so pfeif ich in Eure Zeitung."
Spat?. Ganz schön, so geht es auch. ii. i. Kerl. Wir sind Ihrer weitern
angenehmen Nachrichten gerne gewärtig. Etwas sollte doch möglich sein.
^iods. Doch etwas zu unbedeutend. IVI. i. St. f. Wieder Einiges. Schönen
Dank. v. I. So ist es ganz recht gegangen. Die Kunst wird auf der

ganzen Linie Sieger bleiben. 5. i. 8. Nemo. Gerne davon Notiz
genommen. Orion. Im Laufe der Festwoche. I.ö»slsr. Besten Dank und
Gruß. IV. i. St. L. Vielleicht gelingt es schließlich doch ; nur Muth.
»i. i. S. Entsprochen, aber es wird wenig nützen. Vvrsediàllvn :
Anonymes wird uicht angenommen.


	Ich bin der Düfteler Schreier

